
FDP will BWK-Areal für
die Industrie erhalten

Blumenthal (the). Die FDP-BürgerschaJts-
iraktion schaitet iich in die Diskussion über
ä1" Z"t ""it des BWK-Geländes ein' Für
Oliver Möllenstädt, den Fraktionsvorsitzen-
0"" O"t Liberalen, hat das Gelände eine
itott"- ttu"aorQoliiische Bedeutung',,Es
handelt sich hier um eine der letzten gro-

ß*, 
"otu**enhängenden 

Flächen in Bre-
men,'die von Industriebetrieben genutzt
*Äiä""to""en' Das Arealmuss auch in Zu-
kunft für Industriebetriebe zur Verfügung
stehen, um das industrielle Rückgrat.unse=
ier Stadt zu stärken", so Möllenstädt' Nur
*"tttt "t 

qelinge, Betriebe mit größerer
..WertsctrOöfunöstiefe " an diesen Standort
ä" uinae",-t önäten in Bremen-Nord dlin-
oend benötiqte zusätzliche Arbeitsplätze
üeschaffen ulnd gesichert werden' Poten-
ii"t ttuue das BWK-GeIände etwa für die

urrittt"n"tta" Offshore-Branche und den
öiäRantagenbau.,Diese Vorzüge -machen
aas CeUiöt in Bremen einzigartig", findet
der FDP-Fraktionschef in der Bürgerschatt'
AnaerweiUge Nutzungsoptionen- beurteilt
er eher sköptisch: ,,Das Gelände ist fur
wott"U"Uu"ünq kaum nutzbar, und die
Nachfrage ist äurch die vielen anderen
CioÄnroief.te in der Stadt bei weitem nicht
ausreich"end." Auch eine durchgängige
Nrrtr.tttg mit Kleingewerbe und kreative4
industriän sei angesichts der Anziehungs-
kraft der Überseeitadt und anderer Gewer-
begebiete in naher ZukunJt nicht erfolgver-
sprechend.
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